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Sammlung Römerzeit, Mittelalter- und Neuzeitarchäologie

Sammlungen
die sammlungsbestände römerzeit wurden durch die zahlreichen Objekte der 
ausgrabungen eines kalkbrennofens in Lauriacum/enns (s. u.) und des römi-
schen burgus von Oberranna erheblich erweitert. Großer dank gebührt der linz 
aG für die schenkung von fundmaterial aus enns (landstraße 3a, 2016) sowie der 
sparkasse Oberösterreich für die schenkung der bedeutenden funde der ausgra-
bung linz, promenade 15 (2015). 
Gerhild preßmair und christina schmid – beide im rahmen des projektes Oö. 
landesausstellung 2018 (s. u.) zur unterstützung des sammlungsleiters angestellt 
– übernahmen vielfältige tätigkeiten von der projektanbahnung über die erstel-
lung von berichten bis hin zur inventarisierung. die neuordnung des dokumen-
tationsarchives wurde wiederum mit unterstützung von Johann leonhartsberger 
fortgesetzt, wobei ein schwerpunkt auf das fotoarchiv gelegt wurde.
durch die anschaffung und aufstellung eines neuen, für die räumlichkeiten ide-
alen regalsystems wurde zusätzliche stellfläche im depot geschaffen. 

Forschung
die bearbeitung des fundmaterials aus dem bereich des römischen badegebäudes 
in schlögen (2014/15) wurde abgeschlossen. die bearbeitungen der funde aus den 
ausgrabungen im vicus hallstatt (2015) und auf den plochbergergründen in enns 
(2013/14) wurden fortgesetzt, ebenso die anthropologischen untersuchungen zum 
Gräberfeld steinpaß in Lauriacum/enns. mit der aufarbeitung des fundmaterials 
aus kalkbrennofen 9 in enns ist begonnen worden, wobei ein erstes hauptau-
genmerk auf das großartige spektrum von tierknochen gelegt wird. Gemeinsam 
mit der universität salzburg wurde die ausgrabung eines von 12 kalkbrennöfen 
in Lauriacum fortgesetzt und abgeschlossen, außerdem eine sondage im Garten 
des pfarrzentrums von Weyregg am attersee durchgeführt. hier wurden die fun-
damente eines nebengebäudes der seit exakt 250 Jahren bekannten römischen 
villa entdeckt. 
die firma archeonova führte im auftrag des Oö. landesmuseums kleinere sond-
agen in schlögen durch, der schwerpunkt lag jedoch auf der freilegung des römi-
schen Quadriburgus in Oberranna. das bereits 1840 entdeckte und 1960 noch 
einmal angeschnittene bauwerk ist das einzige dieser art in österreich und zwei-
fellos das mit abstand am besten erhaltene römische bauwerk Oberösterreichs. 
dieses und die genannten projekte in schlögen und enns werden in vorbereitung 
auf die Oö. landesausstellung 2018 durchgeführt, die dem thema „die rückkehr 
der legion. römisches erbe in Oberösterreich“ gewidmet ist. 
zudem unterstützte die abteilung die von regionalen institutionen initiierte 
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ausgrabung der neuzeitlichen Glashütte in schwarzenberg durch fachliche be-
ratung, koordination der wissenschaftlichen bearbeitung sowie konservatorische 
betreuung des umfangreichen fundmaterials. 
die Geophysikprojekte in enns (österreichisches archäologisches institut) sowie 
in Weyregg am attersee und königswiesen im attergau (zamG/archeo pros-
pections, in kooperation mit dem heimatverein attergau) konnten abgeschlossen 
werden. 
im zuge eines kooperationsprojektes mit dem verein archaeopublica und der 
universität innsbruck sowie mit unterstützung des landes niederösterreich 
konnte durch drohnenfotos und geophysikalische messungen ein bis dato unbe-
kanntes römisches kastell in st. pantaleon-erla lokalisiert werden. diese entde-
ckung ist von besonderer bedeutung für die entwicklungsgeschichte der region 
um lauriacum/enns. 

Publikation
mit der publikation von f. lang, st. traxler und r. kastler, neue forschungen 
zur ländlichen besiedlung in nordwest-noricum, archaeoplus 8 (2017) wurde ein 
umfassender sammelband zur römerzeitlichen siedlungsgeschichte von Oberös-
terreich, salzburg und Ostbayern vorgelegt. 

Veranstaltungen
die vorbereitungen für die Oö. landesausstellung 2018 „die rückkehr der le-
gion. römisches erbe in Oberösterreich“ wurden intensiviert. die wissenschaft-
liche leitung liegt in den händen von reinhardt harreither (museum lauriacum, 
enns), bernhard schlag (salzburg) und dem unterzeichneten. sie werden dabei 
von felix lang (universität salzburg, fachbereich altertumswissenschaften) un-
terstützt. der hauptausstellungsort ist enns, ein zweiter schwerpunkt liegt mit 
schlögen und Oberranna im Oberen donautal.
beim interreG-projekt ab119 „inwertsetzung römischer kulturstätten in Ost-
bayern und Oberösterreich“ werden die projekte in schlögen, Oberranna, altheim 
und am attersee (attersee und Weyregg) vom autor wissenschaftlich begleitet. in 
der lehrveranstaltung „archäologie und museum. neukonzeption des römer-er-
lebnismuseums altheim und des freilichtmuseums römerbad Weirading“ an der 
universität salzburg im Wintersemester 2016/17 (leitung: bernhard schlag und 
stefan traxler) wurden gemeinsam mit den teilnehmerinnen die Grundlagen für 
die projekte in altheim erarbeitet.
der sammlungsleiter nahm an mehreren arbeitssitzungen und veranstaltungen 
für die einreichung des unescO Welterbes ‚donaulimes‘ teil. der antrag wird 
im Jänner 2018 bei der unescO eingereicht. 
 stefan traxler
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